
A M T S B L A T T 
DER STADT PASSAU 
 

 

Herausgeber und presserechtlich verantwortlich: Stadt Passau - Hauptamt, Rathausplatz 2, 94032 Passau 75 
 Jahresabonnement (einschl. Zustellung) 23,00 Euro; 
 Einzelpreis 0,80 Euro / Anzeigenfrei / bei Ausfall kein Ersatzanspruch 

P A S S A U 
L e b e n  a n  d r e i  F l ü s s e n  

 

 
 
 
12.02.2020 Nummer 06 
 
 
INHALT SEITE  

  

Vollzug des Baugesetzbuches 
− Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Passau,  76 

119. Änderung 
− Bebauungsplan „Laimgrub II“, Gmkg. Grubweg      77 
− Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan,     78 

127. Änderung 
− Bebauungsplan, „SO an der Königschaldinger Straße, Gmkg. Heining,  80 

2. Änderung und Erweiterung 
− Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Passau,  81 

122. Änderung 
− Bebauungsplan „Universität-Verflechtung“, Gmkg. St. Nikola,    82 

1. Änderung 
 
Kommunalwahlen am 15. März 2020 

− Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die Wahl des   84 
Oberbürgermeisters 

− Bekanntmachung der zugleassenen Wahlvorschläge für die Wahl des  85 
Stadtrats 

− Bekanntmachung über die Einsicht in die Wählerverzeichnisse   105 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

 



 

 76 

 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Flächennutzungsplan, 119. Änderung 
Ermöglichung eines allgemeinen Wohngebiets (WA) in Grubweg 
Bekanntmachung der öffentlichen Planauslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Stadt Passau hat in seiner Sitzung am 
04.02.2020 die 119. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Passau gebilligt. 
 

 
Quelle: Entwurf der 119. FNP-Änderung, Stadt Passau, 2020 

 
Mit der 119. Flächennutzungsplanänderung soll im Stadtteil Grubweg nördlich des Säumerwegs 
anstelle der bisher hier dargestellten Fläche für Landwirtschaft und einer geplanten Erweiterung des 
Friedhofs eine Erweiterungsfläche für den Friedhof gesichert sowie östlich der Don Bosco-Schule 
ein allgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BauNVO festgesetzt werden, um eine Einzel- bzw. 
Doppelhausbebauung sowie erforderliche Ausgleichsflächen ermöglichen zu können.  
 
Der Entwurf der o.a. Flächennutzungsplanänderung, die städtebauliche Begründung, der 
Umweltbericht mit Eingriffsregelung sowie die wesentlichen bereits vorliegenden, umwelt-
bezogenen Stellungnahmen liegen vom 21. Februar 2020 bis einschließlich 25. März 2020 während 
der Dienststunden vor dem Zimmer 206 des Neuen Rathauses, II. Etage, Rathausplatz 3, 94032 
Passau öffentlich aus. Die Unterlagen sind zudem unter www.passau.de einsehbar. 
 
Es sind dabei folgende Arten wesentlicher umweltbezogener Informationen verfügbar: Ein 
Umweltbericht über die Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der 
Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und 
Lufthygiene, Landschaft, Kultur- und Sachgüter, Prognose über die Entwicklung des 
Umweltzustands bei Nichtdurchführung, Anwendung der Eingriffsregelung u.a. durch 
Berücksichtigung der Bestandsaufnahme – Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft, der 
geplanten Nutzung – Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs, der geplanten Nutzung – 
Vermeidungsmaßnahmen, der Ermittlung des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen, der 
Auswahl geeigneter Flächen und Ausgleichsmaßnahmen sowie der Berücksichtigung des 
Artenschutzes. Alternative Planungsansätze, Methodik und technisches Verfahren sowie Hinweise 
zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen.  
Bestandteile der ausliegenden Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen zu den Themen: Verkehr und Erschließung, Landwirtschaft und Forst, 
Raumordnung, Immissionen sowie Naturschutz, energetische Versorgung, Ab- und 
Oberflächenwasserentsorgung sowie Müllentsorgung. 
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Während der o.a. Auslegungszeit können Anregungen bzw. Stellungnahmen von jedermann 
vorgebracht werden. Nach der Auslegungsfrist eingegangene Anregungen bzw. Stellungnahmen 
können evtl. nicht mehr berücksichtigt werden. 
Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Dst. Stadtplanung (Tel. 0851/396-231 bzw.-398, E-
Mail: isabel.sageder@passau.de).  
 
Es wird zudem darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 
UmwRG gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des UmwRG mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie 
im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend 
machen können. 
 
 
Passau, den 12.02.2020           
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  
Oberbürgermeister  
 
 
 
 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 

Bebauungsplan „Laimgrub II“, Gmkg. Grubweg; 
Bekanntmachung der öffentlichen Planauslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Stadt Passau hat in seiner Sitzung am 
04.02.2020 den Bebauungsplan „Laimgrub II“, Gmkg. Grubweg, gebilligt. 
 

 
Quelle: Bebauungsplanentwurf, Stadt Passau, 2020 

 
Mit diesen Planungen soll in Grubweg auf den Grundstücken Fl.Nrn. 332 (TF), 333 und 334/24 (TF) 
nördlich des Säumerwegs eine Erweiterungsfläche für den Friedhof gesichert sowie östlich der Don 
Bosco-Schule ein allgemeines Wohngebiet (WA) gem. § 4 BauNVO mit den erforderlichen 
Ausgleichsflächen festgesetzt werden, um eine Einzel- bzw. Doppelhausbebauung mit ca. 13 
Bauparzellen ermöglichen zu können. 
 
Der Bebauungsplanentwurf hierzu, die städtebauliche Begründung, der Umweltbericht mit 
Eingriffsregelung, das artenschutzrechtliche Kurzgutachten sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen vom 21. Februar 2020 bis einschließlich 25. 
März 2020 während der Dienststunden vor dem Zimmer 206 des Neuen Rathauses, II. Etage, 
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Rathausplatz 3, 94032 Passau öffentlich aus. Die Unterlagen sind zudem unter www.passau.de 
einsehbar. 
 
Es sind dabei folgende Arten wesentlicher umweltbezogener Informationen verfügbar: Ein 
Umweltbericht über die Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der 
Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Klima und 
Lufthygiene, Landschaft, Kultur- und Sachgüter, Prognose über die Entwicklung des 
Umweltzustands bei Nichtdurchführung, Anwendung der Eingriffsregelung u.a. durch 
Berücksichtigung der Bestandsaufnahme – Erfassen und Bewerten von Natur und Landschaft, der 
geplanten Nutzung – Erfassen der Auswirkungen des Eingriffs, der geplanten Nutzung – 
Vermeidungsmaßnahmen, der Ermittlung des Umfangs erforderlicher Ausgleichsflächen, der 
Auswahl geeigneter Flächen und Ausgleichsmaßnahmen sowie der Berücksichtigung des 
Artenschutzes. Alternative Planungsansätze, Methodik und technisches Verfahren sowie Hinweise 
zur Überwachung der erheblichen Umweltauswirkungen.  
Bestandteile der ausliegenden Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen zu den Themen: Verkehr und zur Erschließung, insbesondere zur 
Verkehrssicherheit, Schutz von Flora und Fauna, Landwirtschaft, Brandschutzmaßnahmen, 
Immissionen sowie Naturschutz, Raumordnung, energetische Versorgung, Altlasten, Ab- und 
Oberflächenwasserentsorgung sowie Müllentsorgung.  
 
Während der o.a. Auslegungszeit können Anregungen bzw. Stellungnahmen von jedermann 
vorgebracht werden. Nach der Auslegungsfrist eingegangene Anregungen bzw. Stellungnahmen 
können evtl. nicht mehr berücksichtigt werden. 
Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Dst. Stadtplanung (Tel. 0851/396-231 bzw.-398, E-
Mail: isabel.sageder@passau.de).  
 
 
Passau, den 12.02.2020           
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  
Oberbürgermeister  
 
 
 
 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan, 127. Änderung  
Erweiterung des Sondergebiets „Justizvollzugsanstalt“ 
Bekanntmachung der öffentlichen Planauslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Stadt Passau hat in seiner Sitzung am 04.02.2020 die o.a. 
Änderung des Flächennutzungsplanes gebilligt. 
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Entwurf 127. FNP-Änderung – Plandarstellung (Quelle: Stadt Passau)  
 
Mit der o.a. Flächennutzungsplanänderung soll im Stadtteil Heining im Bereich der Fl.Nr. 1391 und Fl.Nr. 
1392/1, Gmkg. Heining, anstelle der bisher hier dargestellten Flächen für die Landwirtschaft das sonstige 
Sondergebiet „Justizvollzugsanstalt“ gem. § 11 Abs. 2 BauNVO zur Errichtung der für den künftigen Betrieb der 
Justizvollzugsanstalt Passau notwendigen Parkplätze sowie deren Erschließung über die Königschaldinger 
Straße dargestellt bzw. in südliche Richtung erweitert werden. 
 
Die o.a. Flächennutzungsplanänderung mit Begründung und Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen vom 21.02.2020 bis einschließlich 25.03.2020  während 
der Dienststunden vor dem Zimmer 206 des Neuen Rathauses, II. Etage, Rathausplatz 3, öffentlich aus. Zusätzlich 
können die Unterlagen im Internet unter www.passau.de öffentlich eingesehen werden.  
 
Es sind dabei folgende Arten wesentlicher umweltbezogener Informationen verfügbar: Ermittlung und Bewertung 
der verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die diesbezüglichen Ausgleichsmaßnahmen und deren 
Sicherstellung, die Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen; die Bestandsaufnahme des 
Umweltzustands, die Umweltauswirkungen bei Nichtdurchführung, die Bewertung der durch das Vorhaben 
ausgelösten Umweltauswirkungen, die Auswirkungen insbesondere auf die Schutzgüter Mensch, Tiere, Pflanzen 
bzw. biologische Vielfalt, sowie Auswirkungen auf die übrigen Schutzgüter wie Boden, Wasser, Luft und Klima, 
Landschaft, Kultur und Sachgüter, Informationen zu alternativen Planungsansätzen sowie das entsprechende 
Monitoring.  
 
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
bzw. Informationen zu den Themen: Auswirkungen auf das Schutzgut Boden (insbesondere Flächenverbrauch 
und Versiegelung); Wirkungen auf die Schutzgüter Gewässer; Tiere; Pflanzen; Luft; Klima; Mensch (Aussagen zu 
Brandschutz – Löschwasserversorgung; Immissionen; Verkehr), grünordnerische Belange,  Orts- und 
Landschaftsbild, Informationen zur energetischen Versorgung bzw. zur Fernleitung (Gashochdruckleitung).    
 
Während der o.a. Auslegungszeit können Anregungen bzw. Stellungnahmen von jedermann vorgebracht werden. 
Nach der Auslegungsfrist eingegangene Anregungen bzw. Stellungnahmen können evtl. nicht mehr 
berücksichtigt werden. Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ist ausgeschlossen, wenn 
dies im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht wurde, aber hätte geltend 
werden können.  Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Dst. Stadtplanung (Tel. 0851/396-398 bzw.-
231, E-Mail: christina.fuchs@passau.de).   
 
 
Passau, den 12.02.2020  
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  

http://www.passau.de/
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Oberbürgermeister  
 
 
 
 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 

Bebauungsplan „SO an der Königschaldinger Straße“, Gmkg. Heining, 2. Änderung und 
Erweiterung; 
Bekanntmachung der öffentlichen Planauslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr hat in der Sitzung am 04.02.2020 die 2. Änderung 
und Erweiterung des Bebauungsplanes „SO an der Königschaldinger Straße“, Gmkg. Heining 
gebilligt.  
 

 
Quelle: Freistaat Bayern  

 
Mit diesem Bebauungsplan sollen im Stadtteil Heining auf den Erweiterungsgrundstücken Fl.Nr. 
1391 und Fl.Nr. 1392/1, Gmkg. Heining, die für den künftigen Betrieb der Justizvollzugsanstalt 
Passau notwendigen Parkplätze sowie deren Erschließung über die Königschaldinger Straße 
baurechtlich gesichert werden. Parallel hierzu erfolgt die 127. Änderung des Flächennutzungsplanes 
mit integriertem Landschaftsplan.  
 
Die o.a. Bebauungsplanänderung mit Begründung und Umweltbericht sowie die wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen vom 21.02.2020 bis einschließlich 
25.03.2020  während der Dienststunden vor dem Zimmer 206 des Neuen Rathauses, II. Etage, 
Rathausplatz 3, öffentlich aus. Zusätzlich können die Unterlagen im Internet unter www.passau.de 
öffentlich eingesehen werden.  
 
Es sind dabei folgende Arten wesentlicher umweltbezogener Informationen verfügbar: Ermittlung 
und Bewertung der verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die diesbezüglichen 
Ausgleichsmaßnahmen und deren Sicherstellung, die Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger 
Auswirkungen; die Bestandsaufnahme des Umweltzustands, die Umweltauswirkungen bei 
Nichtdurchführung, die Bewertung der durch das Vorhaben ausgelösten Umweltauswirkungen, die 
Auswirkungen insbesondere auf die Schutzgüter Mensch, Tiere, Pflanzen bzw. biologische Vielfalt, 
sowie Auswirkungen auf die übrigen Schutzgüter wie Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft, 
Kultur und Sachgüter, Informationen zu alternativen Planungsansätzen sowie das entsprechende 
Monitoring.  
 
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen 
Stellung¬nahmen bzw. Informationen zu den Themen: Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 
(insbesondere Flächenverbrauch und Versiegelung); Wirkungen auf die Schutzgüter Gewässer; 
Tiere; Pflanzen; Luft; Klima; Mensch (Brandschutz – Löschwasserversorgung; Immissionen; 
Verkehr), grünordnerische Belange,  Orts- und Landschaftsbild, Informationen zur energetischen 
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Versorgung (Gashochdruckleitung), Hinweise der Bau- und Bodendenkmalpflege und zur 
Abfallentsorgung.    
 
Während der o.a. Auslegungszeit können Anregungen bzw. Stellungnahmen von jedermann 
vorgebracht werden. Nach der Auslegungsfrist eingegangene Anregungen bzw. Stellungnahmen 
können evtl. nicht mehr berücksichtigt werden. 
Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Dst. Stadtplanung (Tel. 0851/396-398 bzw.-231, E-
Mail: christina.fuchs@passau.de).   
 
 
Passau, den 12.02.2020  
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper 
Oberbürgermeister  
 
 
 
 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Passau, 122. Änderung 
Gewerbegebiet (GE) an der Neuburger Straße „Ehem. Bundeswehrgelände Kohlbruck P 9“,  
Bekanntmachung der öffentlichen Planauslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Stadt Passau hat in seiner Sitzung am 04.02.2020 die o.a. 
Änderung des Flächennutzungsplanes gebilligt. 
 

  
Entwurf 127. FNP-Änderung – Plandarstellung (Quelle: Stadt Passau)  
 
Durch die 122. Änderung des Flächennutzungsplanes mit integriertem Landschaftsplan soll auf dem rund 2,2 ha 
großen Gelände der ehemaligen Sportanlage an der Neuburger Straße in Kohlbruck (Grundstücke Fl.Nr. 549/168, 
549/204, 549/251 sowie kleinere Teilflächen der Fl.Nrn. 549/154 und 549/173 Gmkg. Haidenhof) anstelle der 
bisherigen „Grünfläche – Sportplatz“ ein Gewerbegebiet (GE) im Sinne des § 8 Baunutzungsverordnung 
(BauNVO) dargestellt werden.    
 
Die o.a. Flächennutzungsplanänderung mit Begründung und Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen vom 21.02.2020 bis einschließlich 25.03.2020  während 
der Dienststunden vor dem Zimmer 206 des Neuen Rathauses, II. Etage, Rathausplatz 3, öffentlich aus. Zusätzlich 
können die Unterlagen im Internet unter www.passau.de öffentlich eingesehen werden.  
 
Es sind dabei folgende Arten wesentlicher umweltbezogener Informationen verfügbar: Ermittlung und Bewertung 
der verursachten Eingriffe in Natur und Landschaft sowie die diesbezüglichen Ausgleichsmaßnahmen und deren 
Sicherstellung, die Maßnahmen zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen; die Bestandsaufnahme des 
Umweltzustands, die Darlegung der übergeordneten Planung, die Bewertung der durch das Vorhaben 

http://www.passau.de/
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ausgelösten Umweltauswirkungen, die Auswirkungen insbesondere auf die Schutzgüter Mensch (insbesondere 
Immissionen), Tiere, Pflanzen, Lebensräume (insb. durch Fällung Gehölz und Grünzug), sowie Auswirkungen auf 
die übrigen Schutzgüter wie Boden (Versiegelungsgrad), Wasser (insb. Versickerung), Luft und Klima (insb. 
Immissionen), Landschaft und Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter, Informationen zu alternativen 
Planungsansätzen.  
 
Bestandteil der ausliegenden Unterlagen sind auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
bzw. Informationen zu den Themen: grünordnerische Belange, verkehrliche Aspekte, Entwässerung, 
naturschutzfachliche Belange, Aussagen zu Brandschutz – Löschwasserversorgung; zur Nutzungsart bzw. 
Wirtschaftsfunktion; zu Immissionen; zu Verkehr; zu den Aspekten „Erholung“ und „Freizeit und Sport“, zur 
energetischen Versorgung bzw. Lage von Leitungen (110-kV-Leitung).    
 
Während der o.a. Auslegungszeit können Anregungen bzw. Stellungnahmen von jedermann vorgebracht werden. 
Nach der Auslegungsfrist eingegangene Anregungen bzw. Stellungnahmen können evtl. nicht mehr 
berücksichtigt werden. Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ist ausgeschlossen, wenn 
dies im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht wurde, aber hätte geltend 
werden können.  Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Dst. Stadtplanung (Tel. 0851/396-398 bzw.-
231, E-Mail: christina.fuchs@passau.de).   
 
 
Passau, den 12.02.2020  
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  
Oberbürgermeister  
 
 
 
 Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 

Bebauungsplan „Universität-Verflechtung“, Gmkg. St. Nikola, 1. Änderung 
Bekanntmachung des Änderungsbeschlusses gem. § 2 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 8 BauGB sowie 
der öffentlichen Auslegung gem. § 13 a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 
BauGB 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Verkehr der Stadt Passau hat in seiner Sitzung am 
02.04.2019 die Einleitung des Verfahrens zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Universität-
Verflechtung“, Gmkg. St. Nikola beschlossen.  
 
Mit dieser Änderung soll im Wege einer Nachverdichtung auf dem neu herausgeteilten Grundstück 
Fl.Nr. 321/1 ein Einfamilienhaus mit max. 2 Wohneinheiten (WE) östlich des Anwesens 
„Sechzehnerstraße 1a“ ermöglicht werden. 
 
Da mit der vorliegenden Nachverdichtung ein „Bebauungsplan der Innenentwicklung“ gem. § 13 a 
BauGB vorliegt, erfolgt die Änderung im beschleunigten Verfahren gem. § 13 i.V.m. § 13 a BauGB. 
Auf die Durchführung einer Umweltprüfung im Sinne von § 2 Abs. 4 BauGB bzw. der Aufstellung 
eines Umweltberichtes nach § 2 a BauGB wird daher gem. § 13 Abs. 3 BauGB verzichtet. 
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Der o.a. Bebauungsplanentwurf mit städtebaulicher Begründung liegt vom 21. Februar 2020 bis 
einschließlich 25. März 2020 während der Dienststunden vor dem Zimmer 206 des Neuen 
Rathauses, II. Etage, Rathausplatz 3, 94032 Passau öffentlich aus. Zusätzlich können die 
Unterlagen im Internet unter www.passau.de eingesehen werden. 
 
Während der o.a. Auslegungszeit können Anregungen bzw. Stellungnahmen von jedermann 
vorgebracht werden. Nach der Auslegungsfrist eingegangene Anregungen bzw. Stellungnahmen 
können evtl. nicht mehr berücksichtigt werden. 
Weitere Informationen und Auskünfte erteilt die Dst. Stadtplanung (Tel. 0851/396-231 bzw.-398, E-
Mail: isabel.sageder@passau.de).   
 
 
Passau, den 12.02.2020 
STADT PASSAU 
Jürgen Dupper  
Oberbürgermeister  
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